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(54) BECKEN-ABDECKVORRICHTUNG MIT EINEM ZUGMOTOR

(57) Die Erfindung betrifft eine Becken-Abdeckvor-
richtung (10) mit einer Wickelrolle (16), einer auf der Wi-
ckelrolle (16) auf- und abwickelbaren Abdeckung (18),
einem Wickelmotor (42) zum Aufwickeln der Abdeckung
(18) auf die Wickelrolle (16) und Abwickeln der Abde-

ckung (18) von der Wickelrolle (16) sowie einem Zugmo-
tor (46) zum Abziehen der Abdeckung (18) von der Wi-
ckelrolle (16), wobei das Abziehen der Abdeckung (18)
von der Wickelrolle (16) mittels des Zugmotors (46) von
dem Wickelmotor (42) gebremst ist.
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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Becken-Abdeckvor-
richtung mit einer Wickelrolle, einer auf der Wickelrolle
auf- und abwickelbaren Abdeckung, einem Wickelmotor
zum Aufwickeln der Abdeckung auf die Wickelrolle und
Abwickeln der Abdeckung von der Wickelrolle sowie ei-
nem Zugmotor zum Abziehen der Abdeckung von der
Wickelrolle.
[0002] Becken-Abdeckvorrichtungen werden in allge-
mein bekannter Weise dafür verwendet, um Becken, wie
beispielsweise Schwimmbecken, abzudecken. Mit dem
Abdecken wird eine sich im Becken befindende Flüssig-
keit, wie beispielsweise Wasser, überdeckt und ge-
schützt. So kann das Wasser z. B. vor Verdunsten und
damit vor Auskühlen durch ansonsten auftretenden Wär-
meentzug beim Verdunsten geschützt werden. Zudem
kann verhindert werden, dass z. B. Kinder in ein unbe-
aufsichtigtes Becken hineinfallen. Auch können damit
wirkungsvoll Verschmutzungen, wie z. B. fallende Blät-
ter, aus dem Wasser ferngehalten werden. Eine auf einer
Wickelrolle aufgewickelte Abdeckung von bekannten Be-
cken-Abdeckvorrichtungen ist herkömmlich mittels eines
Zugmotors von der Wickelrolle abzuziehen. Nach einem
solchen Abziehen bedeckt die Abdeckung in einem ab-
bzw. ausgewickelten Zustand eine Öffnung eines Be-
ckens. Die Öffnung befindet sich dabei herkömmlich über
einer Wasseroberfläche des Beckens.
[0003] Dabei ist die Abdeckung wickelbar bzw. rollbar
gestaltet und aufgewickelt auf der Wickelrolle meist nah
neben dem Becken positioniert. Die Wickelrolle ist eine
Welle, auf der die Abdeckung aufgewickelt ist, dann,
wenn die Abdeckung nicht über das Becken ausgebreitet
ist. Von dort wird die Abdeckung zum Abdecken bzw.
Zudecken des Beckens von dem Wickelmotor in eine
Abwickelrichtung gedreht bzw. ausgerollt und von dem
Zugmotor über die Öffnung des Beckens in einer Zug-
richtung gezogen. Hierbei ist es gegebenenfalls schwie-
rig, das Becken zuverlässig abzudecken, da herkömm-
lich die Abdeckung nicht immer ordentlich und weitge-
hend eben über die Öffnung des Beckens hinweg aus-
zurollen ist. Vor allem werden Falten oder Aus- und Ein-
stülpungen quer zur Zugrichtung nicht immer vermieden.
Auch ist die ausgerollte Abdeckung häufig nicht ausrei-
chend beständig gegen ein unerwünschtes Verformen
oder Verbiegen quer zur Zugrichtung.

Zugrundeliegende Aufgabe

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Becken-Abdeckvorrichtung zu schaffen, mit der eine Ab-
deckung besonders eben und stabil über die Öffnung
eines Beckens ausgebracht und insbesondere dort stabil
positioniert werden kann.

Erfindungsgemäße Lösung

[0005] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß mit einer
Becken-Abdeckvorrichtung mit einer Wickelrolle, einer
auf der Wickelrolle auf- und abwickelbaren Abdeckung,
einem Wickelmotor zum Aufwickeln der Abdeckung auf
die Wickelrolle und Abwickeln der Abdeckung von der
Wickelrolle sowie einem Zugmotor zum Abziehen der Ab-
deckung von der Wickelrolle gelöst. Dabei ist das Abzie-
hen der Abdeckung von der Wickelrolle mittels des Zug-
motors von dem Wickelmotor gebremst.
[0006] Beim Abziehen der Abdeckung von der Wickel-
rolle wird die Abdeckung mittels einer Zugkraft des Zug-
motors von der Wickelrolle abgezogen und zugleich mit-
tels des Zugmotors in eine Zugrichtung insbesondere
über eine Öffnung eines Beckens gezogen.
[0007] Erfindungsgemäß ist dabei der Zugmotor von
dem Wickelmotor gebremst, insbesondere indem der
Zugmotor und der Wickelmotor entsprechend aufeinan-
der abgestimmt gestaltet und angepasst angetrieben
sind. Dabei laufen beim Abziehen der Abdeckung beide
Motoren derart, dass der Wickelmotor den Zugmotor
bremst. Mit einem solchen erfindungsgemäßen Bremsen
ist erreicht, dass die Abdeckung während des Abziehens
und des Abwickelns von der Wickelrolle zuverlässig ge-
spannt ist. Derart gespannt, ist eine unerwünschte Fal-
tenbildung der Abdeckung insbesondere über die Öff-
nung hinweg und eine störende Sackbildung der Abde-
ckung an der Wickelrolle zuverlässig verhindert.
[0008] Der Zugmotor wirkt also mit dem bremsenden
Wickelmotor für das Abdecken des Beckens in beson-
derer Weise und aufeinander abgestimmt zusammen.
Dabei ist mit dem Zugmotor bevorzugt eine Zugrolle bzw.
Herausziehrolle angetrieben, mit der die Abdeckung von
der Wickelrolle zu ziehen ist. Dabei sind insbesondere
sowohl der Wickelmotor als auch der Zugmotor dazu an-
gepasst, die jeweils zugehörige Wickelrolle bzw. Zugrolle
in jeweils eine Rotations- bzw. Drehbewegung zu ver-
setzen. Damit ist die Zugrolle mit dem Zugmotor derart
anzutreiben, dass die Abdeckung von der Wickelrolle zu
ziehen ist, und zugleich ist die Wickelrolle mit dem Wi-
ckelmotor derart anzutreiben, dass die Abdeckung von
der Wickelrolle gebremst bzw. gespannt abwickelbar ist.
Dazu hat sich ein Durchmesser der Wickelrolle bei nicht
aufgewickelter Abdeckung von etwa 10 bis 20 Zentime-
tern als besonders geeignet erwiesen.
[0009] Die wickelbare Abdeckung kann grundsätzlich
mit einer Folie gestaltet sein und benötigt damit beson-
ders wenig Platz bzw. Raum auf der Wickelrolle. Zudem
hat die Folie relativ wenig Gewicht, sodass die Folie kräf-
tesparend mittels des Zugmotors und des bremsenden
Wickelmotors zu spannen ist.
[0010] Vorteilhaft kann die Folie auch als eine Gewe-
befolie bzw. Gitterfolie gestaltet sein. Eine solche Gewe-
befolie weist ein Gewebegitter auf und ist damit relativ
stabil gegenüber einwirkenden Zugkräften und quer zu
einer Zugrichtung wirkenden Querkräften. Zugleich ist
die Gewebefolie platzsparend auf der Wickelrolle aufzu-
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wickeln und wegen ihres geringen Gewichts kräftespa-
rend zu spannen.
[0011] Erfindungsgemäß bevorzugt ist die Abdeckung
allerdings mit mehreren auf- und abwickelbaren, einzel-
nen Sektionen gestaltet, die miteinander verbunden sind.
Dabei ist die einzelne Sektion insbesondere vergleichs-
weise starr ausgebildet. Eine starre Sektion bedeutet
hier, dass die Sektion sich im Vergleich zu einer Folie
oder Gewebefolie beim Aufrollen auf die Wickelrolle nur
wenig oder nicht an die Wickelrolle mit ihrer Krümmung
anpasst. Zugleich kann die einzelne Sektion trotzdem
etwas verformbar und elastisch sein. Mit solchen Sekti-
onen ist die Abdeckung beim Abziehen von der Wickel-
rolle und in einem über dem Becken ausgebrachten Zu-
stand besonders stabil gegen quer zur Zugrichtung auf-
tretende Biege- bzw. Druckkräfte. Es kann damit verhin-
dert werden, dass Dinge und Personen in das mit der
Abdeckung überdeckte Becken fallen. Insbesondere ist
dabei die einzelne, insbesondere starr ausgebildete Sek-
tion ein längliches, leistenförmiges Element. Die einzel-
nen Elemente sind entlang ihrer Längserstreckung
schwenkbar miteinander verbunden, sodass die Abde-
ckung als eine Roll-Abdeckung bzw. Rollladen-Abde-
ckung ähnlich eines Rolltores, Rollladens bzw. einer Ja-
lousie gestaltet ist. Damit benötigt die Abdeckung auf der
Wickelrolle relativ wenig Platz und ist zugleich so stabil,
dass in einem über dem Becken ausgebrachten Zustand
ein Hineinfallen von Dingen und Personen in das Becken
verhindert ist.
[0012] Bevorzugt ist das Becken ein Schwimmbecken.
Es kann auch jede andere Art eines Beckens oder Be-
hältnisses, wie zum Beispiel ein Container oder eine
LKW-Ladefläche, von der erfindungsgemäßen Becken-
Abdeckvorrichtung wahlweise abzudecken sein.
[0013] Vorteilhaft sind bei der Becken-Abdeckvorrich-
tung zum Abziehen der Abdeckung von der Wickelrolle
der Zugmotor und der Wickelmotor zeitgleich zu aktivie-
ren. Dabei ist insbesondere zwischen dem Zugmotor und
dem Wickelmotor auf mechanische Weise, etwa mittels
eines federnden bzw. nachgiebigen Elements, eine dau-
erhafte Vorspannung hergestellt. Mit dem zeitgleichen
Aktivieren des Zugmotors und des Wickelmotors ist dann
von Anfang an die Abdeckung vorgespannt, während das
eigentliche Abziehen bzw. Abwickeln von der Wickelrolle
stattfindet. Mit einem solchen Vorspannen bereits vor
dem Abziehen ist schon eine anfängliche Sackbildung
an der Wickelrolle verhindert. Damit kann die Abdeckung
besonders gleichmäßig von der Wickelrolle abgezogen
und über das Becken ausgebreitet werden.
[0014] Ferner ist erfindungsgemäß vorteilhaft zum Ab-
ziehen der Abdeckung von der Wickelrolle der Wickel-
motor in die gleiche Richtung wie eine bzw. entlang einer
Abwickelrichtung der Wickelrolle aktiviert. Zudem ist der
Zugmotor in eine Zugrichtung aktiviert. Dabei entspricht
die Zugrichtung zumindest im Wesentlichen der Abwi-
ckelrichtung. Also wickelt bzw. dreht der Wickelmotor
beim Abwickeln der Abdeckung die Wickelrolle entlang
der Abwickelrichtung und damit in die gleiche Richtung,

in die der Zugmotor zieht, das heißt gleich gerichtet zur
Zugrichtung.
[0015] Ein solches Aktivieren des Wickelmotors er-
scheint zunächst überraschend. Schließlich wäre zu er-
warten, dass mit einem Aktivieren des Wickelmotors in
Abwickelrichtung der Zugmotor von dem Wickelmotor
beschleunigt ist. Es hat sich jedoch herausgestellt, dass
beim Abwickeln der Abdeckung der Wickelmotor beson-
ders gleichmäßig bremsend auf den Zugmotor wirkt,
wenn beide Motoren in die gleiche Richtung laufen. Zu-
dem wird beim Abwickeln mittels der gleich gerichteten
Motoren mit vergleichsweise geringem Kraftaufwand
und damit entsprechend geringem Energieverbrauch die
Abdeckung zuverlässig gespannt.
[0016] Dazu sind die Motoren insbesondere derart auf-
einander abgestimmt gestaltet, dass mittels des Wickel-
motors weniger Bewegungsweg an der Wickelrolle rea-
lisiert ist als mittels des Zugmotors an einer zugehörigen
Zugrolle.
[0017] Erfindungsgemäß vorteilhaft ist zum Abziehen
der Abdeckung von der Wickelrolle der Zugmotor mit ei-
ner an der Abdeckung ziehenden Abziehkraft aktiviert,
die vom Betrag her größer ist als eine vom Wickelmotor
auf die Abdeckung ausübende, schiebende bzw. nach-
führende Abwickelkraft. Da das bremsende Abwickelmo-
ment des Wickelmotors immer weitgehend gleich groß
ist, wird mit beim Abwickeln kleiner werdendem Radius
der Wickelrolle die damit erzeugte Abwickelkraft immer
größer. Zugleich wird die Abwickelgeschwindigkeit, also
der pro Zeiteinheit zurückgelegte Abwickelweg an der
Wickelrolle, mit kleiner werdendem Radius der Wickel-
rolle immer kleiner. Die Abziehkraft des Zugmotors und
dessen Abziehgeschwindigkeit bleiben mit nahezu
gleich groß bleibender Zugrolle weitgehend gleich. Damit
wird die bremsend wirkende Kräftedifferenz zwischen
Abwickelkraft und Abziehkraft und damit die Spannkraft
an der Abdeckung mit weiter abgewickelter Abdeckung
immer größer. So ist ein besonders vorteilhaftes, immer
weiter zunehmendes Spannen der Abdeckung während
des Abwickelns bzw. Abziehens erreicht.
[0018] Erfindungsgemäß ist ferner vorteilhaft zum Ab-
ziehen der Abdeckung von der Wickelrolle der Wickel-
motor mit einer Wickelgeschwindigkeit aktiviert, die klei-
ner ist als eine Zuggeschwindigkeit, mit der der Zugmotor
aktiviert ist. Insbesondere ist beim Abziehen die Wickel-
drehzahl der Wickelrolle weitgehend konstant gehalten.
Bevorzugt beträgt die Wickeldrehzahl der Wickelrolle da-
bei 2 bis 8 Umdrehungen pro Minute, besonders bevor-
zugt 4 bis 6 Umdrehungen pro Minute und ganz beson-
ders bevorzugt etwa 5 Umdrehungen pro Minute. Zudem
ist insbesondere die Zugdrehzahl der Zugrolle während
des Abziehens ebenfalls zumindest nahezu konstant ge-
halten. Bevorzugt beträgt die Zugdrehzahl der Zugrolle
dabei 4 bis 16, besonders bevorzugt 8 bis 12 und ganz
besonders bevorzugt etwa 10 Umdrehungen pro Minute.
Dabei hat sich herausgestellt, dass die Zugdrehzahl der
Zugrolle bevorzugt etwa eineinhalb bis dreimal so groß
und besonders bevorzugt etwa doppelt so groß wie Wi-
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ckeldrehzahl der Wickelrolle ist. Damit ist die anfangs
erzeugte Vorspannkraft während des Abziehens relativ
konstant gehalten, sodass ein besonders gleichmäßiges
Abziehen der Abdeckung erreicht ist.
[0019] Bei der erfindungsgemäßen Becken-Abdeck-
vorrichtung ist zudem vorteilhaft das Aufwickeln der Ab-
deckung auf die Wickelrolle mittels des Wickelmotors von
dem Zugmotor gebremst. Mit dem derartigen Bremsen
ist erreicht, dass die Abdeckung auch während des Auf-
wickelns auf die Wickelrolle zuverlässig gespannt ist. Da-
mit sind auch in Aufwickelrichtung eine unerwünschte
Faltenbildung und Sackbildung der Abdeckung an der
Wickelrolle vermieden.
[0020] Vorteilhaft werden zum Aufwickeln der Abde-
ckung auf die Wickelrolle der Wickelmotor und der Zug-
motor zeitgleich aktiviert. Damit ist die Abdeckung bereits
vorgespannt gehalten, bevor das eigentliche Aufwickeln
auf die Wickelrolle erfolgt. Bereits zu Beginn des Aufwi-
ckelns ist eine Sackbildung an der Wickelrolle vermie-
den, sodass die Abdeckung besonders gleichmäßig und
kompakt auf die Wickelrolle aufzuwickeln ist.
[0021] Ferner vorteilhaft ist zum Aufwickeln der Abde-
ckung auf die Wickelrolle der Zugmotor in Richtung der
bzw. entlang der Aufwickelrichtung der Wickelrolle akti-
viert, sodass zum Aufwickeln wiederum beide Motoren
die gleiche Wirkrichtung aufweisen. Zudem sind dazu die
beiden Motoren insbesondere derart aufeinander abge-
stimmt gestaltet, dass mittels des Zugmotors weniger Be-
wegungsweg an der Zugrolle realisiert ist als mittels des
Wickelmotors an der zugehörigen Wickelrolle. Damit
wirkt der Zugmotor bremsend auf den Wickelmotor. Ent-
sprechend der Vorteile beim Abziehen wird so auch beim
Aufwickeln der Abdeckung mit relativ geringem Kraftauf-
wand und Energieverbrauch eine besonders gleichmä-
ßig gespannte Abdeckung erreicht.
[0022] Des Weiteren ist zum Aufwickeln der Abde-
ckung auf die Wickelrolle der Wickelmotor vorteilhaft mit
einer an der Abdeckung ziehenden Aufwickelkraft akti-
viert, die größer ist als eine vom Zugmotor auf die Abde-
ckung ausübende Schub- bzw. Nachführkraft. Die vom
Zugmotor auf die Abdeckung ausübende Schub- bzw.
Nachführkraft wirkt dabei in Aufwickelrichtung.
[0023] Zudem ist bei der erfindungsgemäßen Becken-
Abdeckvorrichtung die Abdeckung vorteilhaft mittels
mindestens einem Zugelement mit dem Zugmotor ge-
koppelt. Zum Koppeln des mindestens einen Zugele-
ments mit dem Zugmotor ist bevorzugt eine Zugrolle vor-
gesehen. Auf die Zugrolle ist insbesondere mittels des
Zugmotors das einzelne Zugelement aufwickelbar und
von der Zugrolle ist insbesondere mittels des Wickelmo-
tors das einzelne Zugelement abwickelbar. Es dreht bzw.
wickelt beim Abziehen und Aufwickeln der Abdeckung
von der und auf die Wickelrolle also nur das einzelne
Zugelement um die Zugrolle und nicht die Abdeckung.
Damit ist ein ansonsten durch Reibung verursachter Ma-
terialverschleiß an der Abdeckung und der Zugrolle ver-
mieden. Eine besonders verschleißarme Becken-Ab-
deckvorrichtung ist geschaffen.

[0024] Bevorzugt ist dabei das mindestens eine Zug-
element insbesondere mittels des Zugmotors vorge-
spannt. Derart vorgespannt, ist das einzelne Zugelement
stabil gegen unerwünschte Bewegungen insbesondere
quer zur Zugrichtung geschützt. Damit schwingt das ein-
zelne Zugelement nicht hin und her, sodass sich das ein-
zelne Zugelement nicht unerwünscht verhaken oder
auch verdrehen kann. Dazu ist das einzelne Zugelement
besonders bevorzugt bereits im Ruhezustand vorge-
spannt. Beim Abziehen und Aufwickeln der Abdeckung
ist bzw. wird dann eine weitere Zugspannung vom Zug-
motor auf das einzelne Zugelement ausgeübt.
[0025] Zum Vorspannen ist der Wickelmotor zunächst
deaktiviert, während der Zugmotor aktiviert ist und dabei
insbesondere dreht. Entsprechend dreht die vom Zug-
motor angetriebene Zugrolle, womit das mindestens eine
Zugelement um die Zugrolle gewickelt und vorgespannt
wird. Danach ist zum Abziehen der Abdeckung von der
Wickelrolle der Wickelmotor zusätzlich zum Zugmotor
aktiviert. Dabei dreht der Wickelmotor während des Ab-
ziehens gleichgerichtet zum Zugmotor und ebenso wie
der Zugmotor mit weitgehend konstanter Umdrehungs-
zahl. Wie bereits beschrieben weist dabei vorteilhaft der
Wickelmotor eine niedrigere Umdrehungszahl auf als der
Zugmotor. Es wurde festgestellt, dass damit während
des Abziehens der Abdeckung die einmal eingestellte
Vorspannung erhalten bleibt.
[0026] Besonders bevorzugt ist das mindestens eine
Zugelement als Gurt bzw. Band gestaltet. Ein solcher
Gurt ist ein langgestreckter, schmaler und flacher Strei-
fen, der insbesondere an seiner flachen Seite besonders
gut kraftübertragend auf der Zugrolle aufliegt. Damit ist
zuverlässig verhindert, dass das Zugelement an der Zug-
rolle verrutscht und beim Aufwickeln des Zugelements
auf die Zugrolle die dort aufgewickelten Windungen ge-
geneinander abrutschen.
[0027] Insbesondere weist die Abdeckung in Zugrich-
tung des Zugmotors zwei gegenüberliegende Längssei-
ten mit einer Längserstreckung sowie quer zur Zugrich-
tung zwei gegenüberliegende Breitseiten mit einer Brei-
tenerstreckung auf.
[0028] Ganz besonders bevorzugt ist an jeder Längs-
seite der Abdeckung entlang der Längserstreckung der
Abdeckung gerichtet jeweils ein Zugelement vorgese-
hen. Damit ist die Abdeckung zusätzlich zu einer mittels
des Zugmotors entlang der Zugrichtung ausgeübten
Längsspannung auch quer zur Zugrichtung über ihre ge-
samte Breite hinweg gespannt. Mit einer solchen zusätz-
lichen Breitenspannung ist die Abdeckung besonders
stabil über die Breite des Beckens hinweg zu ziehen.
Zudem ist die Abdeckung damit im über das Becken aus-
gebreiteten Zustand nicht nur in Längserstreckung, son-
dern auch in Breitenerstreckung stabil über das Becken
gespannt. Derart gespannt, kann vor allem eine Person
sicher vor einem Hineinfallen in das Becken gehindert
werden.
[0029] Zudem ist erfindungsgemäß vorteilhaft das
mindestens eine Zugelement mit mindestens einem von
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der Abdeckung abstehenden Halter gekoppelt. Dabei ist
das einzelne Zugelement bevorzugt kraft- oder form-
schlüssig mit dem Halter verbunden, während der Halter
insbesondere quer zur Zugrichtung an der Abdeckung
angeordnet ist. Derart angeordnet, befindet sich der ein-
zelne Halter als Mitnahmepunkt außerhalb der Abde-
ckung. Damit ist der Mitnahmepunkt gut zugänglich und
einfach mit dem zugehörigen Zugelement zu koppeln.
[0030] Ferner bevorzugt ist an jeder Längsseite der
Abdeckung jeweils mindestens ein Halter quer zur Zug-
richtung angeordnet. Besonders bevorzugt ist dazu für
eine besonders gleichmäßige Kraftverteilung jeweils ge-
genüberliegend an jeder Längsseite mindestens ein Hal-
ter vorgesehen. Insbesondere ist dabei der einzelne Hal-
ter entlang der Breitenerstreckung der Abdeckung ge-
richtet. Insgesamt ist damit die Abdeckung mit dem min-
destens einen Halter und dem zugehörigen Zugelement
sehr flach gestaltet. Derart gestaltet, sind Angriffspunkte
für eine störende Einwirkung von außen, wie zum Bei-
spiel durch Wind und Wetter, vermieden. Bevorzugt ist
dazu der einzelne Halter mit länglicher Form, ähnlich ei-
nes Riegels oder Zapfens, gestaltet. Der Halter hat dann
eine Längserstreckung, die für die genannten Vorteile
entlang der Breitenerstreckung der Abdeckung gerichtet
ist.
[0031] Darüber hinaus ist die Abdeckung erfindungs-
gemäß vorteilhaft mittels mindestens einer Rolle geführt,
insbesondere beim Abwickeln von der Wickelrolle sowie
beim Aufwickeln auf die Wickelrolle. Derart geführt, ist
die Abdeckung besonders reibungsarm über das Becken
zu ziehen, was Kraft und Energie spart.
[0032] Bevorzugt ist dazu die mindestens eine Rolle
bzw. Laufrolle insbesondere an jeder Längsseite der Ab-
deckung an der Abdeckung selbst angeordnet. Die derart
angeordnete Rolle ist dann an einem Rand des Beckens
geführt oder bevorzugt in einer zugehörigen am Becken
angeordneten Laufschiene bzw. Führungsschiene.
[0033] Zudem ist bevorzugt die mindestens eine Rolle
an mindestens einer Rollenbahn angeordnet. Dabei um-
fasst die einzelne Rollenbahn vorteilhaft mehrere Rollen,
die kompakt nebeneinander angeordnet sind. So ist mit
den mehreren Rollen ein besonders reibungsarmes und
zugleich kompaktes Führen der Abdeckung erreicht.
[0034] Des Weiteren ist die Abdeckung erfindungsge-
mäß vorteilhaft mittels mindestens einer Führungsschie-
ne in Zugrichtung geführt. Also ist die Abdeckung beim
Abziehen und Abwickeln von der Wickelrolle sowie beim
Aufwickeln auf die Wickelrolle bei einem Bewegen über
das Becken hinweg mit der einzelnen Führungsschiene
stabilisiert. Damit ist eine zusätzliche Stabilisierung zur
mittels des Wickelmotors und Zugmotors wirkenden
Spannung erreicht.
[0035] Weiter stabilisierend ist bevorzugt jeweils an
der Längsseite der Abdeckung eine zugehörige Füh-
rungsschiene angeordnet. Damit sind zwei Führungs-
schienen in Zugrichtung vorgesehen, zwischen denen
die Abdeckung an ihren Längsseiten geführt ist. Beson-
ders bevorzugt ist dabei die Abdeckung mittels des min-

destens einen Zugelements geführt, das in je einer Füh-
rungsschiene angeordnet ist. Derart angeordnet, ist je-
des Zugelement vor Umwelteinflüssen und Verschmut-
zungen geschützt.
[0036] Ganz besonders bevorzugt ist die Abdeckung
mittels des mindestens einen Halters in der mindestens
einen Führungsschiene geführt. Damit ist nur der einzel-
ne Halter einer Reibung mit der zugehörigen Führungs-
schiene ausgesetzt und nicht die Abdeckung. Das Ma-
terial der Abdeckung wird also geschont und vor Ver-
schleiß geschützt. Der einzelne Halter ist bevorzugt aus
besonders verschleißarmem Material hergestellt und
kann gegebenenfalls als Ersatzteil bei Bedarf einfach
und kostengünstig ausgetauscht werden.
[0037] Zusätzlich bevorzugt ist innerhalb der Füh-
rungsschiene eine Leiste zum Verdecken des einzelnen
in der Führungsschiene angeordneten Zugelements
nach außen vorgesehen. Derart verdeckt, ist das einzel-
ne Zugelement vor Verschmutzung sowie vor einem ge-
fährlichen Eingreifen und Verhaken während des Be-
triebs durch einen Benutzer geschützt.
[0038] Ferner ist vorteilhaft die mindestens eine Rolle,
die bevorzugt mit mindestens einer Rollenbahn gestaltet
ist, an der einzelnen Führungsschiene angeordnet. Da-
mit ist die Abdeckung stabil und zugleich reibungsarm
geführt. Insbesondere ist dazu die einzelne Rolle oder
Rollenbahn gut geschützt innerhalb der zugehörigen
Führungsschiene sowie bevorzugt unterhalb der Abde-
ckung, des zugehörigen Halters und Zugelements vor-
gesehen.
[0039] Zudem ist am Eingang der Führungsschiene,
also auf der Seite der Führungsschiene, die der Wickel-
rolle zugewandt ist, vorzugsweise ein Dicht- und Reini-
gungselement angeordnet. Damit wird das in der Füh-
rungsschiene geführte Zugelement laufend während des
Betriebs von anhaftendem Schmutz gereinigt.
[0040] Des Weiteren ist an der Abdeckung vorteilhaft
mindestens ein Spreizelement vorgesehen, das in der
einzelnen Führungsschiene geführt ist. Das Spreizele-
ment spreizt sich gegen ein Verbiegen quer zur Zugrich-
tung ein, womit ein Durchbiegen bei Wind und Wetter
sowie Betreten der ausgebreiteten Abdeckung verhin-
dert ist.
[0041] Bevorzugt ist die mindestens eine Führungs-
schiene mit Abstand über einer Wasseroberfläche von
sich im Becken befindendem Wasser angeordnet. Der
Abstand schafft mit der Abdeckung im ausgebreiteten
Zustand eine zusätzliche Isolation zum Schutz vor einem
Verdunsten des Wassers. Zudem ist vermieden, dass
die Abdeckung das Wasser berührt und dort gegebenen-
falls vorhandenen Zusatzstoffen, wie Chlor, ausgesetzt
ist. Damit ist deren Material geschont.
[0042] Erfindungsgemäß vorteilhaft ist ferner mindes-
tens eine Umlenkrolle zum Umlenken der Zugrichtung
zwischen dem Zugmotor und dem Wickelmotor vorge-
sehen. Damit kann die Becken-Abdeckvorrichtung je
nach Umgebung und Platzbedarf flexibel daran ange-
passt gestaltet werden.
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[0043] Besonders platzsparend und kompakt ist der
Zugmotor mit der zugehörigen Zugrolle sowie der Wi-
ckelmotor mit der zugehörigen Wickelrolle bevorzugt auf
nur einer Seite des Beckens angeordnet. Dazu ist die
mindestens eine Umlenkrolle dann mindestens eine Zug-
Umlenkrolle, die auf der dem Wickel- und Zugmotor ge-
genüberliegenden Seite des Beckens angeordnet ist.
Mittels der einzelnen Zug-Umlenkrolle ist die Zugrichtung
bevorzugt um etwa 180° umgelenkt. Dazu ist jeweils eine
Zug-Umlenkrolle bevorzugt innerhalb einer Führungs-
schiene angeordnet. Zugleich ist das einzelne Zugele-
ment an einen seitlich von der Abdeckung quer in Zug-
richtung abstehenden Halter gekoppelt, sodass das ein-
zelne Zugelement seitlich außerhalb der Abdeckung po-
sitioniert ist. Damit zieht die Zugrolle während des Be-
triebs das einzelne Zugelement seitlich an der auf der
Wickelrolle aufzuwickelnden bzw. aufgewickelten Abde-
ckung ungehindert und ohne Reibungsverluste vorbei.
Besonders bevorzugt sind dazu jeweils ein Zugelement
und ein damit gekoppelter seitlich abstehender Halter
auf jeder Längsseite der Abdeckung vorgesehen. Ferner
vorteilhaft sind dabei die Zugrolle und die bevorzugte ein-
zelne Führungsschiene oberhalb der Wickelrolle ange-
ordnet. Besonders vorteilhaft ist die Zugrolle in Bezug
auf einen Beckenrand bzw. in Zugrichtung hinter der Wi-
ckelrolle positioniert.
[0044] Zusätzlich oder alternativ ist die mindestens ei-
ne Umlenkrolle bevorzugt als mindestens eine Wickel-
Umlenkrolle gestaltet, die in Zugrichtung nah an der Wi-
ckelrolle angeordnet ist. Insbesondere ist mit der Wickel-
Umlenkrolle die Zugrichtung mit einem Umlenkwinkel be-
vorzugt von etwa 0° bis 90° und besonders bevorzugt
von etwa 20° bis 70° umgelenkt. Damit kann die Wickel-
rolle in ihrer Einbauhöhe je nach Bedarf variiert werden.
Wenn zusätzlich mindestens eine Zug-Umlenkrolle vor-
handen ist, ist die Wickel-Umlenkrolle in Zugrichtung vor
der mindestens einen Zug-Umlenkrolle angeordnet. Be-
vorzugt ist in diesem Fall die Wickelrolle unterhalb der
Zugrolle und der Wickel-Umlenkrolle positioniert.
[0045] Damit ist eine platzsparende und kompakte
Bauweise ermöglicht, bei der die Wickelrolle allein durch
die benötigen Bauteile gut geschützt vor äußeren Ein-
flüssen ist.
[0046] Entsprechend ist die Erfindung auch auf ein
Verfahren zum Abdecken und Aufdecken eines Beckens
mit der genannten Becken-Abdeckvorrichtung gerichtet.
Dabei wird zum Abdecken des Beckens das Abziehen
der Abdeckung von der Wickelrolle mittels des Zugmo-
tors von dem Wickelmotor gebremst. Dazu wird vorteil-
haft zeitlich aufeinander folgend zuerst der Zugmotor ak-
tiviert und erst dann der Wickelmotor aktiviert. Dabei wird
der Wickelmotor bevorzugt in Richtung bzw. entlang der
Abwickelrichtung und der Zugmotor in Richtung bzw. ent-
lang einer zur Abwickelrichtung gleich gerichteten Zug-
richtung aktiviert. Ferner vorteilhaft wird zum Aufdecken
des Beckens das Aufwickeln der Abdeckung auf die Wi-
ckelrolle mittels des Wickelmotors von dem Zugmotor
gebremst. Dazu wird vorzugsweise zeitlich aufeinander

folgend zuerst der Wickelmotor aktiviert und erst dann
der Zugmotor aktiviert. Dabei werden bevorzugt der Zug-
motor und der Wickelmotor entlang der Aufwickelrich-
tung der Wickelrolle aktiviert. Besonders vorteilhaft wer-
den die genannten Motoren ferner zeitgleich aktiviert. Es
werden damit jeweils die bei der genannten Becken-Ab-
deckvorrichtung beschriebenen Vorteile erzielt.
[0047] Zusätzliche vorteilhafte Weiterbildungen des
erfindungsgemäßen Verfahrens mit den jeweiligen Vor-
teilen ergeben sind entsprechend angepasst aus den
vorteilhaften Weiterbildungen der erfindungsgemäßen
Vorrichtung.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0048] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele ei-
ner erfindungsgemäßen Lösung anhand der beigefügten
schematischen Zeichnungen näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 eine schematische Schrägansicht eines ers-
ten Ausführungsbeispiels einer erfindungsge-
mäßen Becken-Abdeckvorrichtung mit einem
Becken in geöffnetem Zustand,

Fig. 2 die Ansicht gemäß Fig. 1 in geschlossenem
Zustand,

Fig. 3 eine Seitenansicht der Becken-Abdeckvor-
richtung gemäß Fig. 1,

Fig. 4 eine Seitenansicht der Becken-Abdeckvor-
richtung gemäß Fig. 2,

Fig. 5 eine Schrägansicht der Becken-Abdeckvor-
richtung gemäß Fig. 1,

Fig. 6 das Detail VI in Fig. 5,
Fig. 7 das Detail VII in Fig. 5,
Fig. 8 das Detail VIII in Fig. 5,
Fig. 9 eine schematische Schrägansicht eines zwei-

ten Ausführungsbeispiels einer erfindungsge-
mäßen Becken-Abdeckvorrichtung mit einem
Becken in geöffnetem Zustand,

Fig. 10 die Ansicht gemäß Fig. 9 in geschlossenem
Zustand,

Fig. 11 eine Seitenansicht der Becken-Abdeckvor-
richtung gemäß Fig. 9,

Fig. 12 eine Seitenansicht der Becken-Abdeckvor-
richtung gemäß Fig. 10,

Fig. 13 eine Schrägansicht der Becken-Abdeckvor-
richtung gemäß Fig. 9,

Fig. 14 das Detail XIV in Fig. 13,
Fig. 15 das Detail XV in Fig. 13,
Fig. 16 das Detail XVI in Fig. 13,
Fig. 17 eine Teilansicht des Schnittes XVII in Fig. 12

und
Fig. 18 ein Detail der Ansicht XVIII gemäß Fig. 13 oh-

ne Führungsschiene.

Detaillierte Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0049] In den Fig. 1 bis 18 ist eine Becken-Abdeckvor-
richtung 10 für ein nur teilweise dargestelltes Becken 12
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gezeigt. Das Becken 12 weist eine nach oben gerichtete
Öffnung 14 auf, die mittels einer auf einer Wickelrolle 16
auf- und abwickelbaren Abdeckung 18 wahlweise zu ver-
schließen oder zu öffnen ist.
[0050] Vorliegend ist das Becken 12 ein mit Wasser
20 gefülltes Schwimmbecken, das eine Wasseroberflä-
che 22 aufweist. Oberhalb der Wasseroberfläche 22 ist
mit einem Abstand 24 die Abdeckung 18 über das Be-
cken 12 auszubreiten. Dazu ist die Abdeckung 18 an
ihren beiden Längsseiten 26 mit je einer an jeder Becken-
Längsseite 28 entsprechend beabstandet angebrachten
Führungsschiene 30 zu führen. Jede Führungsschiene
30 ist zur besseren Übersicht und Darstellung weiterer
Elemente durchsichtig gezeichnet, was auch mit gestri-
chelten Linien angedeutet ist. Tatsächlich ist die Füh-
rungsschiene 30 jeweils mit Metall und vorliegend als U-
förmiges Winkelprofil bzw. U-Profil mit einer Öffnung 32
gestaltet sowie an der einzelnen Becken-Längsseite 28
über einem Beckenrand 34 angeordnet. In einer nicht
dargestellten, besonders bevorzugten Ausführungsform
ist die Führungsschiene 30 innerhalb des jeweiligen Be-
ckenrands 34 angebracht. Damit kann ein Benutzer des
Beckens 12 zum Beispiel ungehindert auf dem Becken-
rand 34 sitzen. In jedem Fall ist die Öffnung 32 der Füh-
rungsschiene 30 jeweils in Richtung zur Längsseite 26
der Abdeckung 18 gerichtet.
[0051] Die Abdeckung 18 weist zwei jeweils gegenü-
berliegende parallele Breitseiten 36 auf, die sich quer in
einem Winkel von etwa 90° zu ihren beiden gegenüber-
liegenden parallelen Längsseiten 26 erstrecken. Entlang
ihrer Längsseiten 26 ist die Abdeckung 18 mit mehreren
länglichen, leistenförmigen, relativ starren Elementen als
auf- und abwickelbare sowie relativ starre Sektionen 38
gestaltet. Zum Auf- und Abwickeln sind die einzelnen
Sektionen 38 jeweils längsseitig zueinander und im We-
sentlichen parallel zur einzelnen Breitseite 36 beweglich
miteinander verbunden. Vorliegend sind dazu die einzel-
nen Sektionen 38 jeweils längsseitig zueinander
schwenkbar gestaltet. Damit ist eine Abdeckung 18 ähn-
lich eines Rollladens oder Rolltores geschaffen. Zur bes-
seren Übersicht sind die einzelnen Sektionen 38 stark
vereinfacht und nur angedeutet dargestellt.
[0052] Im geöffneten Zustand des Beckens 12 ist die
Abdeckung 18 auf der Wickelrolle 16 bzw. Wickelwelle
aufgewickelt bzw. aufgerollt (Fig. 1, 3, 5, 9, 11, 13). Zu
einem Aufwickeln der Abdeckung 18 in einer Aufwickel-
richtung 40 auf die Wickelrolle 16 ist ein Aufroll-Motor
bzw. Wickelmotor 42 vorgesehen, mit dem die Wickel-
rolle 16 in eine in die Aufwickelrichtung 40 gerichtete
Drehbewegung anzutreiben ist. Ferner ist der Wickelmo-
tor 42 dazu angepasst, zum Abwickeln der Abdeckung
18 die Wickelrolle 16 in eine der Aufwickelrichtung 40
entgegengesetzte Abwickelrichtung 44 zu drehen. Dazu
ist der Wickelmotor 42 vorliegend platzsparend als Rohr-
motor gestaltet.
[0053] Zusätzlich ist dabei zu einem Abziehen der Ab-
deckung 18 von der Wickelrolle 16 ein Herauszieh-Motor
bzw. Zugmotor 46 vorgesehen, der dazu angepasst ist,

eine zugehörige Zugwelle bzw. Zugrolle 48 in eine Zug-
richtung 50 zu drehen. Dazu ist der Zugmotor 46 vorlie-
gend besonders kompakt als Rohrmotor gestaltet. Fer-
ner ist dabei die Zugrolle 48 an einem entlang der Breit-
seite 36 verlaufenden Haltebalken 51 parallel zum Hal-
tebalken 51 drehbar gelagert. Zusätzlich sind zwei an
der Abdeckung 18 befestigte Zugelemente 52 vorgese-
hen, die beim Drehen der Zugrolle 48 in Zugrichtung 50
auf die Zugrolle 48 aufgewickelt werden.
[0054] Jedes der beiden Zugelemente 52 ist dazu als
Gurt langgestreckt und flach gestaltet. Damit ist das ein-
zelne Zugelement 52 platzsparend, stabil und ohne Ver-
rutschen aufeinander aufzuwickeln und die Zugrolle 48
dient als eine Art Gurtwickler. Zusätzlich ist das einzelne
Zugelement 52 jeweils innerhalb zweier auf der Zugrolle
48 angebrachten parallelen Führungsscheiben 54 ge-
führt. Zudem ist jeweils eines der beiden Zugelemente
52 an einer der beiden Längsseiten 26 der Abdeckung
18 angeordnet und entlang einer damit definierten
Längserstreckung der Abdeckung 18 gerichtet. Die
Längserstreckung der Abdeckung 18 verläuft damit pa-
rallel zur Zugrichtung 50.
[0055] Quer zur Zugrichtung 50 ist an jeder Längsseite
26 der Abdeckung 18 jeweils gegenüberliegend ein läng-
lich gestalteter Halter 56 in Form eines Riegels befestigt.
Der Halter 56 ist entlang zu einer mit den Breitseiten 36
definierten Breitenerstreckung der Abdeckung 18 gerich-
tet und steht mit entsprechender Querrichtung 58 von
der Abdeckung 18 ab. Jeder der derart abstehenden Hal-
ter 56 ist mit einem zugehörigen Zugelement 52 verbun-
den, mit dem mittels des Halters 56 an der Abdeckung
18 zu ziehen ist. Jeder der Halter 56 ist also ein Mitnah-
mepunkt seitlich außerhalb der Abdeckung 18. Entspre-
chend erstreckt sich das zugehörige Zugelement 52 ent-
lang und seitlich außerhalb der jeweiligen Längsseite 26
der Abdeckung 18.
[0056] Damit ist die Abdeckung 18 mittels des Zugmo-
tors 46 entlang der Zugrichtung 50 mit einer Längsspan-
nung zu spannen und zugleich in Querrichtung 58 quer
zur Zugrichtung 50 über die Abdeckung 18 in ihrer ge-
samten Breite hinweg. Mit einer solchen Breitenspan-
nung ist die Abdeckung 18 stabil über die Breite des Be-
ckens 12 hinweg zu ziehen. Zudem ist die Abdeckung
18 im über das Becken 12 ausgebreiteten Zustand (Fig.
2, 4, 10, 12) nicht nur in ihrer Längserstreckung, sondern
auch in ihrer Breitenerstreckung mittels des Zugmotors
46 stabil über das Becken 12 gespannt. Damit kann sogar
ein Kind oder eine andere Person daran gehindert wer-
den, in das Becken 12 hineinzufallen.
[0057] Ferner ragt der einzelne Halter 56 in die Öffnung
32 der jeweils zugehörigen Führungsschiene 30 bis fast
zu einer vertikalen Wand 60 der Führungsschiene 30 und
ist dort mit dem zugehörigen Zugelement 52 verbunden.
Vom Zugelement 52 in Richtung zur Öffnung 32 ist in-
nerhalb der Führungsschiene 30 an ihrer unteren hori-
zontalen Wand 62 eine Rollenbahn 64 angeordnet. Die
Rollenbahn 64 umfasst mehrere entlang der Zugrichtung
50 und damit entlang der Längsseite 26 angeordnete
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Rollen 66, auf denen die Abdeckung 18 besonders rei-
bungsarm geführt ist. Oberhalb der Abdeckung 18 ist ge-
genüber der Rollenbahn 64 an einer oberen horizontalen
Wand 68 der Führungsschiene 30 eine entlang der Zu-
grichtung 50 sich erstreckende Leiste 70 angeordnet. Die
Leiste 70 verdeckt das in der Führungsschiene 30 ange-
ordnete Zugelement 50 und damit das Zugelement 52
vor Verschmutzung, vor einem Verhaken durch Gegen-
stände und vor einem Eingreifen durch einen Benutzer
(Fig. 6, 14, 17).
[0058] Als zusätzlicher Schutz vor Verschmutzung ist
an einer der Wickelrolle 16 zugewandten Stirnseite 72
der Führungsschiene 30 ein als Bürstendichtung gestal-
tetes Dicht- und Reinigungselement 74 vorgesehen. Das
Dicht- und Reinigungselement 74 ist dazu einmal an der
oberen horizontalen Wand 68 und einmal gegenüberlie-
gend an der unteren horizontalen Wand 62 angeordnet.
Dazwischen ist die Abdeckung 18 mit Reibkontakt ge-
führt, sodass die Abdeckung 18 beim Abziehen der Ab-
deckung 18 von der Wickelrolle 16 gereinigt wird.
[0059] Bei der in den Fig. 1 bis 8 dargestellten Becken-
Abdeckvorrichtung 10 ist die Wickelrolle 16 quer zur Be-
cken-Längsseite 28 an einer Becken-Querseite 76 an-
geordnet, während auf einer der Becken-Querseite 76
gegenüberliegenden Becken-Querseite 78 die Zugrolle
48 positioniert ist. Dabei ist die Zugrolle 48 mit dem Zug-
motor 46 in einem Zuggehäuse 80 und die Wickelrolle
16 mit dem Wickelmotor 42 in einem gegenüberliegen-
den Wickelgehäuse bzw. Gehäuse 82 angeordnet.
[0060] In dem Wickelgehäuse 82 befindet sich ferner
unterhalb der Abdeckung 18 und relativ nah an der Wi-
ckelrolle 16 eine in Längsrichtung parallel zur Wickelrolle
16 gerichtete Umlenkrolle 84, die auch als Wickel-Um-
lenkrolle bezeichnet ist. Die derartige Umlenkrolle 84
dient zum horizontalen Führen der Abdeckung 18 beim
Abziehen von der Wickelrolle 16 in Richtung zur Zugrolle
48 sowie Aufwickeln von der Zugrolle 48 auf die Wickel-
rolle 16. Damit dabei die Abdeckung 18 unabhängig von
einem Radius 86 der Abdeckung 18 auf der Wickelrolle
16 immer horizontal geführt ist, ist die Umlenkrolle 84 in
der gleichen Ebene wie die Zugrolle 48 angeordnet. Fer-
ner ist dazu die Wickelrolle 16 in Zugrichtung 50 vor der
Umlenkrolle 84 und derart unterhalb der Umlenkrolle 84
angeordnet, dass der maximale Radius 86 in einer Ebene
mit der Umlenkrolle 84 oder unterhalb der Umlenkrolle
84 liegt. Derart angeordnet, lenkt die Umlenkrolle 84 die
Zugelemente 52 und damit die Abdeckung 18 in ihrer
Zugrichtung 50, Abwickelrichtung 44 und Aufwickelrich-
tung 40 mit einem Umlenkwinkel 88 von etwa 0° bis 35°
um.
[0061] Bei der in den Fig. 9 bis 18 gezeigten Becken-
Abdeckvorrichtung 10 sind sowohl die Wickelrolle 16 als
auch die Zugrolle 48 quer zur Becken-Längsseite 28
platzsparend und kompakt an derselben Becken-Quer-
seite 76 positioniert. Dort sind die Zugrolle 48 mit dem
Zugmotor 46 und die Wickelrolle 16 mit dem Wickelmotor
42 in demselben Gehäuse 82 angeordnet. Ferner sind
die Zugrolle 48 und die beiden Führungsschienen 30

oberhalb der Wickelrolle 16 positioniert, während die
Zugrolle 48 in Zugrichtung 50 hinter bzw. nach der Wi-
ckelrolle 16 angeordnet ist.
[0062] An der dem Gehäuse 82 gegenüberliegenden
Becken-Querseite 78 ist am längsseitigen Endbereich
jeder Führungsschiene 30 jeweils eine Umlenkrolle 90
an der Führungsschiene 30 befestigt. Dabei weist die
einzelne Umlenkrolle 90 eine Rotationsachse 92 auf, die
parallel zur Längsrichtung der Zugrolle 48 und Wickel-
rolle 16 gerichtet ist. Um jede Umlenkrolle 90 ist das je-
weils zugehörige Zugelement 52 mit einem Umlenkwin-
kel 94 von etwa 180° geführt. Damit ist die Zugrichtung
50 um etwa 180° in Richtung zur Zugrolle 48 umgelenkt
und die Umlenkrolle 90 dient als Zug-Umlenkrolle. Dank
der zwei seitlich von der Abdeckung 18 einander gegen-
überliegend abstehenden Halter 56, mit denen je ein Zu-
gelement 52 gekoppelt ist, ist dabei jedes Zugelement
52 seitlich außerhalb der Abdeckung 18 geführt. Damit
ist erreicht, dass während des Betriebs das einzelne Zu-
gelement 52 auch beim Umlenken der Zugrichtung 50
um etwa 180° nicht an der Abdeckung 18 reibt (siehe
insbesondere Fig. 14, 17, 18).
[0063] Allen Ausführungsbeispielen gemäß den Fig. 1
bis 18 ist gemeinsam, dass das Abziehen der Abdeckung
18 von der Wickelrolle 16 mittels des Zugmotors 46 von
dem Wickelmotor 42 gebremst ist bzw. wird.
[0064] Dabei werden bei noch auf der Wickelrolle 16
aufgewickelter Abdeckung 18 die beiden Zugelemente
52 vorgespannt. Das Vorspannen erfolgt dadurch, dass
der Wickelmotor 42 zunächst nicht aktiviert bzw. abge-
klemmt ist und nur der Zugmotor 46 die Zugrolle 48 in
Zugrichtung 50 in eine Drehbewegung versetzt wird. Da-
mit werden die an der Zugrolle 48 befestigten Zugele-
mente 52 in Zugrichtung 50 auf die Zugrolle 48 aufgewi-
ckelt, sodass die Zugelemente 52 und die daran gekop-
pelte Abdeckung 18 entsprechend vorgespannt werden.
Erst dann wird der Wickelmotor 42 aktiviert bzw. dazu
geklemmt.
[0065] Ferner ist ein nicht dargestellter gemeinsamer
Schalter vorgesehen, der insbesondere als Schütz ge-
staltet ist, sodass der Wickelmotor 42 und der Zugmotor
46 sozusagen auf gleichem Schütz laufen. Bevorzugt ist
dazu eine Sternschaltung vorgesehen. Dabei wird der
Wickelmotor 42 derart aktiviert, dass die zugehörige Wi-
ckelrolle 16 in eine Drehbewegung versetzt wird, die in
Abwickelrichtung 44 gerichtet ist. Dabei weist die Abwi-
ckelrichtung 44 in die Zugrichtung 50, sodass sowohl die
Wickelrolle 16 als auch die Zugrolle 48 in gleicher Rich-
tung drehen. Allerdings dreht dazu der Wickelmotor 42
und die damit gekoppelte Wickelrolle 16 mit einer gerin-
geren Drehzahl bzw. Wickeldrehzahl als der Zugmotor
46 mit seiner Zugdrehzahl und die daran gekoppelte Zug-
rolle 48. Entsprechend wird an der Wickelrolle 16 von
der Abdeckung 18 ein geringerer Bewegungsweg zu-
rückgelegt als ein von den Zugelementen 52 zurückge-
legter Bewegungsweg an der Zugrolle 48. Damit wird die
bremsende Wirkung des Wickelmotors 42 auf den Zug-
motor 46 beim Abziehen der Abdeckung 18 von der Wi-
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ckelrolle 16 erreicht. Derart gebremst, steht der Zugmo-
tor 46 beim Abziehen immer auf Zug und übt damit eine
maximale Zugkraft mit dem größten Drehmoment aus.
Damit wird mittels des Zugmotors 46 die Abdeckung 18
über das gesamte Becken 12 hinweg innerhalb der bei-
den seitlichen Führungsschienen 30 stabil gespannt ge-
zogen. Hier haben sich eine Zugdrehzahl von etwa 10
Umdrehungen pro Minute und eine Wickeldrehzahl von
etwa 5 Umdrehungen pro Minute als besonders vorteil-
haft herausgestellt. Ferner laufen dabei beide Motoren
42 und 46 mit konstanter Drehzahl, womit die beim Vor-
spannen erreichte Vorspannung weitgehend erhalten
bleibt.
[0066] Ist das Becken 12 mit der Abdeckung 18 voll-
ständig bedeckt, werden die beiden Motoren 42 und 46
gestoppt.
[0067] Zum Aufdecken des Beckens 12 wird die Ab-
deckung 18 wieder auf die Wickelrolle 16 aufgewickelt.
Zu einem solchen Aufwickeln wird der Wickelmotor 42
aktiviert, in die der Abwickelrichtung 44 entgegengesetz-
ten Aufwickelrichtung 40 zu drehen. Zeitgleich wird der
Zugmotor 46 in Aufwickelrichtung 40 aktiviert, der dabei
den Wickelmotor 42 bremst. Damit wird die Abdeckung
18 entsprechend gespannt mittels des Wickelmotors 42
in Aufwickelrichtung 40 von der Zugrolle 48 zur Wickel-
rolle 16 gezogen und dabei auf die Wickelrolle 16 aufge-
wickelt. Zusätzlich wirkt dabei die mit dem Vorspannen
erreichte Vorspannung auf die Zugelemente 52.
[0068] Für ein solches Abziehen und Aufwickeln sind
der Wickelmotor 42 und der Zugmotor 46 entsprechend
aufeinander abgestimmt gestaltet. Dazu hat es sich von
Vorteil erwiesen, beide Motoren 42, 46 als Elektromoto-
ren zu gestalten, die mittels eines gemeinsamen Schal-
ters geregelt sind.
[0069] Abschließend sei angemerkt, dass sämtlichen
Merkmalen, die in den Anmeldungsunterlagen und ins-
besondere in den abhängigen Ansprüchen genannt sind,
trotz des vorgenommenen formalen Rückbezugs auf ei-
nen oder mehrere bestimmte Ansprüche, auch einzeln
oder in beliebiger Kombination eigenständiger Schutz
zukommen soll.

Bezugszeichenliste

[0070]

10 Becken-Abdeckvorrichtung
12 Becken
14 Öffnung
16 Wickelrolle
18 Abdeckung
20 Wasser
22 Wasseroberfläche
24 Abstand
26 Längsseite der Abdeckung
28 Becken-Längsseite
30 Führungsschiene
32 Öffnung

34 Beckenrand
36 Breitseite der Abdeckung
38 Sektion
40 Aufwickelrichtung
42 Wickelmotor
44 Abwickelrichtung
46 Zugmotor
48 Zugrolle
50 Zugrichtung
51 Haltebalken
52 Zugelement
54 Führungsscheibe
56 Halter
58 Querrichtung
60 vertikale Wand
62 untere horizontale Wand
64 Rollenbahn
66 Rolle
68 obere horizontale Wand
70 Leiste
72 Stirnseite
74 Dicht- und Reinigungselement
76 Becken-Querseite
78 Becken-Querseite
80 Zuggehäuse
82 Wickelgehäuse
84 Umlenkrolle als Wickel-Umlenkrolle
86 Radius
88 Umlenkwinkel
90 Umlenkrolle als Zug-Umlenkrolle
92 Rotationsachse
94 Umlenkwinkel

Patentansprüche

1. Becken-Abdeckvorrichtung (10) mit einer Wickelrol-
le (16), einer auf der Wickelrolle (16) auf- und abwi-
ckelbaren Abdeckung (18), einem Wickelmotor (42)
zum Aufwickeln der Abdeckung (18) auf die Wickel-
rolle (16) und Abwickeln der Abdeckung (18) von der
Wickelrolle (16) sowie einem Zugmotor (46) zum Ab-
ziehen der Abdeckung (18) von der Wickelrolle (16),
dadurch gekennzeichnet, dass das Abziehen der
Abdeckung (18) von der
Wickelrolle (16) mittels des Zugmotors (46) von dem
Wickelmotor (42) gebremst ist.

2. Becken-Abdeckvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass zum Abziehen der
Abdeckung (18) von der Wickelrolle (16) der Zug-
motor (46) und der Wickelmotor (42) zeitgleich akti-
viert sind.

3. Becken-Abdeckvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass zum Abziehen der
Abdeckung (18) von der Wickelrolle (16) der Wickel-
motor (42) in die gleiche Richtung wie eine Abwi-
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ckelrichtung (40) der Wickelrolle (16) aktiviert ist.

4. Becken-Abdeckvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass zum Abziehen der
Abdeckung (18) von der Wickelrolle (16) der Zug-
motor (46) mit einer an der Abdeckung (18) ziehen-
den Abziehkraft aktiviert ist, die vom Betrag her grö-
ßer ist als eine vom Wickelmotor (42) auf die Abde-
ckung (18) ausübende, schiebende Abwickelkraft.

5. Becken-Abdeckvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass zum Abziehen der
Abdeckung (18) von der Wickelrolle (16) der Wickel-
motor (42) mit einer Wickelgeschwindigkeit aktiviert
ist, die kleiner ist als eine Zuggeschwindigkeit, mit
der der Zugmotor (46) aktiviert ist.

6. Becken-Abdeckvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Aufwickeln der
Abdeckung (18) auf die Wickelrolle (16) mittels des
Wickelmotors (42) von dem Zugmotor (46) gebremst
ist.

7. Becken-Abdeckvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckung
(18) mittels mindestens einem Zugelement (52) mit
dem Zugmotor (46) gekoppelt ist, wobei das mindes-
tens eine Zugelement (52) bevorzugt vorgespannt
ist.

8. Becken-Abdeckvorrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das mindestens ei-
ne Zugelement (52) mit mindestens einem von der
Abdeckung (18) abstehenden Halter (56) gekoppelt
ist.

9. Becken-Abdeckvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckung
(18) mittels mindestens einer Rolle (66) geführt ist,
wobei die mindestens eine Rolle (66) bevorzugt an
mindestens einer Rollenbahn (64) angeordnet ist.

10. Becken-Abdeckvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens eine
Umlenkrolle (84, 90) zum Umlenken einer Zugrich-
tung (50) zwischen dem Zugmotor (46) und dem Wi-
ckelmotor (42) vorgesehen ist.
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